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of Varıo0us theologıcal and exegetical paradıgms, and the partıng the WaYys between the
maın bodies of Western Chrıistianıity. Fınally, the eıghteen CSSayS of part three dIiC

about “Scriptural Interpretation between Orthodoxy and Ratıonalısm and the
Establıshing of Hıstorical-Critical Study of the Hebrew Bıble (JId J estament ıIn the
Seventeenth and Eıghteenth Century  77 ages- These DaDCLIS explore the
impact of the theologıca. controversı1es, the natural sc1enNCES, and the
phılosophıcal rationalısm the interpretatiıon of the Scripture; and also investigate the
CINCISCHCC of the eritical methods of exeges!1s. The volume ends wıth comprehensıve
indices (whıch LLLOTIC than 150 pages).

The reader 1s really impressed DYy the vast D' of the materıjal collected nto thıs
volume, and also by the lucıd style and rehable evaluatıons of the authors values
which ave characterised the entire project SINCEe ıts beginnıng. TIhe only critique whiıich
Call be formulated here 1S the complete ack of interest towards the exegetical lıterature
of Eastern Chrıstianıty. The attention of the volume 15 directed exclusıvely toward the
Western kuropaean intellectual tradıtion, but, TE OC really comprehensıvely 'ants
explore the broad topıc of the tıtle of the project and thıs volume, (I1IC would noTt
restrict the interest only those irınges of the Jewıish-Christian intellectual world that
dIC tradıtıonally present In the Western World
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ran UVeberschaer, Weısheıiıt AdUus der Begegnung. Bıldung nach dem Buch
Ben Sıra W 379); Berlın New ork alter de TU  er 2007, ISBN
!1-0  64-5; ISSN 2A78

Der UutfOor untersucht dıe Entwicklung der Bıldung 1Im en rien und In der
Levante und stellt dıe ehre Ben Sıras, für den ıne lesenswerte Darstellung der
Jüngeren Forschungsgeschichte bıetet, In dıesen Z/usammenhang. Vom Anfang sıeht

Recht die lebensrelevanten Seliten der Ausbildung und Bıldung, sodass die
Darstellung der polıtıschen und gesellschaftlıchen Gegebenheıten eıt Ben Sıras
mehr Sınd als 11UT kulturhistorische Informatıionen.

In einem grundlegenden Vergleıichsteil beschreıibt Veberschaer das Schulsystem
be1 den Babylonıiern und dessen altorıentalıschen Kontext, mıt dessen vielen Schre1b-
übungen und Lernphasen, WI1Ie auch den Bereich der Schule In Agypten, unterge-
glıedert in Altes, Miıttleres, Neues Reıich und cdie Spätzeıt. Anschlhießend stellt der
Autor dıe kontroverse Dıiskussion über das Schulwesen In Israel VOT, für welches
L11UT Andeutungen, ber keıne Curriıculumsbeschreibung der Ahnliches o1bt. In der
hellenıstischen eıt ändert sıch dıe Sıtuation grundlegend, WIeEe sıch VOT allem In der
Entwicklung des Gymnasıons und der Eınteilung der heranwachsenden (Gjeneration
(TAXLÖEC, EONBLOL und VEOL; 127 allerdings mehr mıt dem Schwerpunkt auf körperliche
Ertüchtigung als der utor darstellt, ablesen ass

Im Abschnıitt „Weısheıt und Bıldung“ (135-391 zeigt der utor, ass Ben 1ra dıe
vorher dargestellte Entwicklung wI1Ie dıe Ausbıldungs- und Lehrmodelle kennt, VON

dort Anregungen übernımmt aber eınen durchaus e1genständıgen Weg entwiıckelt.
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In sıeben Schritten beschreı1ibt dıe Lehrschwerpunkte Sıiras. (1) Er ze1gt dıie
anthropologısche Posıtion Sıras, wonach der Mensch geschaffen, sterblich, begrenzt
und (jott ebenbildlıch ist (2) Der utor stellt dıe Unterrichtsziele Sıras heraus, basıe-
rend auf der vermuteten famılıären und finanzıellen Sıtuation der Schüler und
beschreıbt dıe Berufsperspektiven und dıe gesellschaftlıche Stellung des In der Weıs-
heitsschule Ausgebildeten. In (7) oreift diese Thematık in deren praktıschen
Anwendungen wıeder auf. (3) Im drıtten Abschnıitt behandelt der Autor verschıedene
Aspekte der Unterrichtsmethodik und der Eınarbeitung überkommener emente wI1e
7B der Psalmen., der 1ora, aber uch anderer theologisch bedeutsamer Bereiche wI1Ie
R der Geschichte Israels, der Gottsuche und Kındererziehung. (4) Dıiıe Rolle der
Weiısheıt stellt dieser Abschnıitt unter dem Gesichtspunkt des Bıldungsgeschehens
heraus. (5) Im nächsten Untersuchungsschrıitt wırd Sıras Rolle als Lehrer und das
Selbstverständnıs SIras behandelt, worauf (6) die Grenzen der Weısheıt und dıe
unabdıngbaren V oraussetzungen (rel1ıg1öse und ethische Eınstellung) dargestellt WEeTI-

den.(7) DiIie konkreten Qualifikationen stellt Veberschaer heraus., indem den Weıisen
als Lehrer und Vermiuttler der altüberkommenen Tradıtionen, als atgeber in der
Gesellschaft und selne Arbeıtsmöglichkeıiten 1m Dıenst der gesellschaftlıch-politischen
Entscheidungsträger darlegt. Wiıchtig ist dıe VO Autor sehr gut gesehene gesellschaft-
lıche Bedeutung „wel1se für das Volk““)

Dıie Untersuchung greıft sehr eıt dUuS, präsentiert dıe einschlägıgen Texte und
schafft e ' den immensen Bereich In sehr reifer Form darzustellen. Dıiıe methodisch
vorbıldlıch gearbeıtete Darlegung und umfassende Liıteraturverarbeitung 0-4

einem sehr lesenswerten Untersuchungsergebnıis.
Friedrich Reıterer, Salzburg


